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An den Bürgermeister der                                                                          Rheinbach, 24.06.2018                            

Stadt Rheinbach 

Herrn Stefan Raetz 

 

Anfrage für die nächste Ratssitzung 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Verwaltung hat am 21.06.2018  zum Antrag der UWG vom 23.01.2018 , Beschäftigungsmög-

lichkeiten für Flüchtlinge im kommunalen Bereich anzubieten,  festgestellt: 

Die fünf mit den Belangen der 360 Flüchtlinge befassten Personen im Sozialbereich haben keine 

Kapazitäten, sich  um freiwillige Beschäftigungsmöglichkeiten zu kümmern und „eine explizite 

und ausführliche Förderung des freiwilligen Engagements der Flüchtlinge  ist nicht vorgesehen.  

   

Sodann stellt die Verwaltung „andere Erfahrungen zur Beschäftigungssituation und Arbeitsmoti-

vation der Flüchtlinge“ fest, als die UWG in ihrem Antrag ausführt. Hier scheint Ziff 1. der An-

tragsbegründung des UWG Antrages gemeint: „Problematische Entwicklungen im Verhalten von 

–meist jungen- Flüchtlingen resultieren häufig daraus, dass sie zu wenig Beschäftigung erleben, 

sich deshalb langweilen und unzufrieden sind.“ 

 

Die UWG ist sehr erfreut, dass es diese Situationen in Rheinbach augenscheinlich nicht gibt, 

möchte aber zur Klarheit bitten, nachstehende Fragen in der Fragestunde des Rates am 

09.07.2018 zu beantworten: 

 



 

 

1. Wie viele Flüchtling leben in Rheinbach, die älter als 17 Jahre sind?  

 

2.  Wie viele Flüchtlinge werden von der Stadt Rheinbach mit ca. wie vielen Stunden pro Monat 

zu welchen Arbeiten (z.B. im Bereich der Reinigung oder Grünflächenpflege) herangezogen? 

3. Wie viele Flüchtlinge haben eine Aushilfstätigkeit aufgenommen? 

4. Wie viele Flüchtlinge gehen einer regelmäßigen Erwerbstätigkeit nach? 

5. Wie viele Flüchtlinge stehen in einer Ausbildung? 

6. Wie viele Flüchtlinge nehmen an Unterrichten/Kursen mit welchem mittleren Zeitaufwand 

teil? 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen                                                          

 

                

Dieter Huth                                                                    Dr. Reinhard H. Ganten 

 Fraktionsvorsitzender                                                 Fraktionsgeschäftsführer 

 

  

 

 


